
ch

Abend Ausgabe

3 uVor 25 Jahren
Der 18 Dez 1870 wird in der deutſchen Geſchichte immer als

ein glänzender und unvergeßlicher Tag daſtehen An dieſem
Tage wurde in Verſailles von König Wilhelm die
Deputation des Norddeutſchen Reichstages empfangen
welche gekommen war um dem Könige die deutſche Kaiſer
krone anzutragen Um 1 Uhr mittags hatte ſich die Reichs
tagsdeputation im Hotel des Reſervoirs eingefunden und fuhr
in den für ſie reſervirten Poſtkaleſchen auf deren Kutſcherbock
ein Poſtillon ſaß nach der Präfektur Jn dem Palais des
Königs hatten ſich vorher ſämmtliche in Verſailles anweſende
deutſche Fürſten und Prinzen eingefunden desgleichen Graf
Bismarck und die Generale v Moltke v Podbielski v Blumen
thal c Das ſchöne Wetter hatte nicht nur zahlreiche deutſche
Offiziere und Civiliſten ſondern auch die feine Welt von Verſailles
herbeigelockt um Zeugen dieſes geſchichtlichen Vorganges zu ſein
Die Abgeordneten die zum großen Theil in Uniform erſchienen
waren traten punkt 2 Uhr in den großen Empfangsſalon der
Präfektur ein wo der König umgeben von den Fürſten und der
Generalität ihrer harrte Präſident Simſon leitete die Feier
lichkeit mit folgender Rede ein

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter König und Herr
Ew Königl Majeſtät haben huldreich geſtattet daß die von
dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes am 16 d Mts
beſchloſſene Adreſſe Allerhöchſtdenſelben in Jhrem Haupt
quartier zu Verſailles überreicht wird Dem Beſchluſſe der
Adreſſe war die Zuſtimmung zu den Verträgen mit den deut
ſchen Südſtaaten und zu zwei Verfaſſungsänderungen vorauf
gegangen mittels deren dem künftigen deutſchen Staate und
ſeinem höchſten Oberhaupte Benennnngen geſichert werden
auf denen die Ehrfurcht langer Jahrhunderte geruht auf deren
Herſtellung das Verlangen des deutſchen Volkes ſich zu richten
niemals aufgehört hat Ew Majeſtät empfangen die Abge
geordneten des Reichstages in einer Stadt in welcher mehr
als ein verderblicher Heereszug erſonnen und ins Werk geſetzt
worden iſt Nahe bei derſelben ſind unter dem Drucke fremder
Gewalt die Verträge geſchloſſen in deren unmittelbarer Folge
das Reich zuſammenbrach Und heute darf die Nation von
eben dieſer Stelle her ſich der Zuſicherung getröſten daß
Kaiſer und Reich im Geiſte einer neuen lebensvollen Gegen
wart wieder aufgerichtet und ihr wenn Gott ferner hilft und
Segen giebt in beidem die Gewißheit von Einheit und Macht
von Recht und Geſetz von Freiheit und Frieden zu theil werde
Ew Majeſtät wollen geruhen den Vefehl zu ertheilen daß
der Wortlaut der Adreſſe verleſen und die Urkunde in Ew
Majeſtät Hände gelegt werde

Die hierauf verleſene Adreſſe lautet
Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter König

Allergnädigſter König und Herr
Auf den Ruf Ew Majeſtät hat das Volk um ſeine Führer

ſich geſchaart und auf fremdem Boden vertheidigt es mit Hel
denkraft das frevelhaft herausgeforderte Vaterland Unge
meſſene Opfer fordert der Krieg aber der tiefe Schmerz über
den Verluſt der tapferen Söhne erſchüttert nicht den ent
ſchloſſenen Willen der Nation welche nicht eher die Waffen
ablegen wird bis der Friede durch geſicherte Grenzen beſſer
verbürgt iſt gegen wiederkehrende Angriffe des eiferſüchtigen
Nachbarn Dank den Siegen zu denen Ew Majeſtät die
Heere Deutſchlands in treuer Waſſengenoſſenſchaft geführt hat
ſieht die Nation der dauernden Einigung entgegen Vereint
mit den Fürſten Deutſchlands naht der Norddeutſche Reichs
tag mit der Bitte daß es Ew Majeſtät gefallen möge durch
Annahme der deutſchen Kaiſerkrone das Einigungswerk zu
weihen Die deutſche Krone auf dem Haupte Ew Majeſlät
wird dem wieder aufgerichteten Reiche deutſcher Nation Tage
der Macht des Friedens der Wahrheit und der im Schutz
der Geſetze geſicherten Freiheit eröffnen Das Vaterland
dankt dem Führer und dem ruhmreichen Heere an deſſen
Spitze Ew Majeſtät heute noch auf dem erkämpften Sieges
felde weilt Unvergeſſen ſür immer werden der Nation
die Hingebung und die Thaten ihrer Söhne bleiben Möge
dem Volke bald vergönnt ſein daß der ruhmgekrönte
Kaiſer der Nation den Frieden wiedergiebt Mächtig und
ſiegreich hat ſich das vereinte Deutſchland im Kriege be
währt unter ſeinem höchſten Feldherrn mächtig und
friedliebend wird das geeinigte deutſche Reich unter ſeinem
Kaiſer ſein Eurer Königlichen Majeſtät allerunterthänigſte
treugehorſamſte Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes

Mit tiefer Bewegung antwortete der König
Geehrte Herren Jndem Jch Sie hier auf fremdem Voden

fern von der deutſchen Grenze empfange iſt es Mir das erſte
Bedürfniß Meiner Dankbarkeit gegen die göttliche Vorſehung
Ausdruck zu geben deren wunderbare Fügung uns hier in
der allen franzöſiſchen Königsſtadt zuſammenführt Gott hat
uns Sieg verliehen in einem Maße wie Jch es kaum zu hoffen
und zu bitten wagte als Jch im Sommer dieſes Jahres zuerſt
Jhre Unterſtützung für dieſen ſchweren Krieg in Anſpruch
nahm Dieſe Unterſtützung iſt Mir in vollem Maße zu theil
geworden und Jch ſpreche Jhnen den Dank dafür aus in
Meinem Namen im Namen des Heeres im Namen des
Vaterlandes Die ſiegreichen deutſchen Heere in deren Mitte
Sie Mich aufgeſucht haben fanden in der Opferwilligkeit des
Vaterlandes in der treuen Theilnahme und Fürſorge des
Volkes in der Heimath in der Einmüthigkeit des Volkes und
des Heeres ihre Ermuthigung in ſchweren Kämpfen und Ent
behrungen Die Gewährung der Mittel welche die Regierung
des Norddentſchen Bundes noch in der eben geſchloſſenen
Seſſion des Reichstages für die Fortſetzung des Krieges ver
langte hat Mir einen neuen Beweis gegeben daß die Nalion
entſchloſſen iſt ihre volle Kraft daſür einzuſetzen daß dte
großen und ſchmerzlichen Opfer welche Mein Herz wie das
Jhrige tief bewegen nicht umſonſt gebracht ſein ſollen und
die Waoſfen nicht aus der Hand zu legen bis Deutſchlands
Grenze gegen künſtige Angriffe ſicher geſtellt iſt Der Nord
deutſche Reichstag deſſen Grüße und Glückwünſche Sie Mir
überbringen iſt berufen geweſen noch vor ſeinem Schluſſe zu
dem Werke der Einigung Dentſchlands entſcheidend mitzu
wirken Jch bin demſelben dankbar für die Vereitwilligkeit
mit welcher ex faſt einmüthig ſeine Zuſtimmung zu den Ver
trägen ausgeſprochen hat welche der Einheit der Nation einen
organiſchen Ausdruck geben werden Der Reichstag hat gleich
den verbündelen Regierungen dieſen Verträgen in der Ueber
Zeugung zugeſtimmt daß das gemeinſame ſtaatliche Leben der
Deutſchen ſich um ſo ſegensreicher entwickeln werde als die
für daſſelbe gewonnenen Grundlagen von unſeren ſfüddeutſchen
Bundesgenoſſen aus freier Entſchließung nach Maßgabe
ihrer eigenen Würdigung des nationalen Bedürfniſſes be
meſſen und dargeboten worden ſind Jch hoffe daß die Ver
tretungen der Staaten denen jene Verträge nöch vorzulegen
zind ihren Negierungen anf dem beirelenen Wege folgen
werden Mit tiefer Bewegung hat Mich die durch Se Majeſtät
den König von Bayern an Mich gelangte Aufforderung zur
Eerſtellung der Kaiſerwürde des allen deutſchen Reiches erfüllt
R meine Herren bringen Mir im Namen des Norddeutſchen
Zreichstages die Bitte daß Jch Mich dem an Mich ergehenden
We nicht geben möge Ich nehme gern aus Jhren
R zu den Ausdruck des Vertrauens und der Wünſche des

rddeutſchen Reichstages entgegen Aber Sie wiſſen daß in

dieſer ſo hohe Jntereſſen und ſo große Erinnerungen der
deutſchen Nation berührenden Frage nicht Mein eigenes Urtheil
Meinen Entſchluß beſtimmen kann nur in der einmüthigen
Stimme der deutſchen Fürſten und Freien Städte und in dem
damit übereinſtimmenden Wunſche der deniſchen Nation und
ihrer Vertreter werde Jch den Ruf der Vorſehung erkennen
dem Jch mit Vertrauen auf Gottes Segen folgen darf Es
wird Jhnen wie Mir zur Genugthuung gereichen daß Jch
durch Se Majeſtät den König von Bayern die Nachricht er
halten habe daß das Einverſtändniß aller deutſchen Fürſten
und Freien Städte geſichert iſt und die amtliche Kundgebung
deſſelben bevorſteht

Darauf ließ ſich König Wilhelm die Deputation vorſtellen und
verabſchiedete ſie auf das wohlwollendſte Unmiltelbar vor dem
um 5 Uhr bei dem König ſtattgefundenen Galadiner hatte der
Kronprinz die Deputation empfangen Derſelbe betonkte in
ſeiner Anrede die Hoffnung daß das Erſcheinen einer deutſchen
Reichstagsdeputation die deutſche Einheit um ein Beträchtliches
weiterbringen und dieſer ſtolze Bau für alle Zeit mächtig da
ſtehen werde er werde den heutigen Tag zu den ſchönſten und
unvergeßlichſten ſeines Lebens zählen Während des Mahles
beim König traf ein Telegramm aus Karlsruhe ein nach welchem
die badiſchen Kammern dem Vertrage ihre Zuſtimmung ertheilt
hatten Die Stimmung wurde dadurch weſentlich gehoben und
der Großherzog von Baden auf das lebhafteſte beglückwünſcht

An Gefechten ſind vom 18 Dez folgende zu verzeichnen
Vorpoſtengefecht bei Pesmes am Ognon 4 Meilen weſt

lich von Beſangon am Donbs Die Stellung am Ognon wird
behauptet der Feind zieht gegen Süden nach Dole ab

Gefecht bei Nuits 4 Meilen ſüdlich von Dijon Der Feind
wird nach hartnäckigem Widerſtand welcher den Deutſchen etwa
900 Mann den Franzoſen ſelbſt aber 1700 Mann koſtet geworfen
die Stadt beſetzt Prinz Wilhelm von Baden verwundet

Erkundungsgefecht bei Langres General v d Goltz wirft
auf ſeinem Marſch nach der Nordſeite dieſer Feſtung die ſich
ihm entgegenſtellenden Mobilgarden zurück

Gefecht bei St Agil 4 Meilen nordweſtlich von Vendome
und 4 Meilen weſtlich von Chateandun am Loir Die 308 Mann
ſtarke franzöſiſche Beſatzung des Ortes wird zur Räumung ge
zwungen

Es wurden hierüber folgende amtliche Depeſchen verbreitet
Dijon den 20 Dez

Am 138 ſehr hartnäckiges fünfſtündiges ſiegreiches Gefecht
der badiſchen 1 und 2 Brigade bei Nnits Feind hatte
2 Marſch Legionen aus Lyon das 32 und 57 Marſch Regi
ment Mobilgarden und Franclireurs und 18 Geſchütze etwa
20,000 Mann unter General Cramer im Gefechte vertheidigte
ſich in ſtarken Poſitionen ſehr energiſch und zog ſich nach
Wegnahme von Nuits bei eintretender Dunkelheit ſüdlich
zurück Bravour der diesſeitigen Truppen wahrhaft aus
gezeichnet Diesſeitiger Verluſt leider bedentend 13 Offiziere
todt 29 verwundet darunter General v Gluemer Prinz
Wilhelm von Baden leicht etwa 700 Mann todt und ver
wundet Der Feind verlor viele Offiziere und über 1000 Mann
16 Offiziere 700 Unverwundete gefangen Ein großes Ge
wehr und Munitions Depot 4 Lafetten 3 Munitionswagen
zahlreiche Waffen wurden erbeutet v Werder

Verſailles den 19 Dez
General v Werder griff am 18 den Feind an welcher in

beträchtlicher Stärke bei Nuits und Pesmes ſtand Am Abend
war Nuits genommen etwa 600 Gefangene gemacht Am 19
wurde in ſüdlicher und weſtlicher Richtung verfolgt Dieſſeits
Prinz Wilhelm von Baden und General v Gluemer leicht

verwundet
Von Seiten des 10 Corps wurde am 18 die Verfolgung

über Evpuiſay fortgeſetzt
Andere Abtheilungen hatten am 17 bei Poislay und

La Fontenelle Gefecht gegen einen etwa 10,000 Mann ſtarken
Feind der in der Richtung auf Le Mans verfolgt wird
Die Kolonnen des linken Flügels ſind am 19 in Marſch auf
ChäteauRenault v Podbielski

Halle und 2lümgegend
Halle 18 Dez

Zu einem richtigen Froſt will es immer noch nicht kommen
Vorgeſtern abend hatten wir einen ſo neiten Schneefall der das
Beſte hoffen ließ geſtern morgen ſahen alle Dächer ſo hübſch
weiß aus daß man ordentlich verſucht war ein ſtimmungsvolles
Weihnachtsgedicht zu machen Auf Schnee reimt ſich natürlich
ſchwindet alles Weh, auf Tannenbaum holder Weihnachts

traum, auf Lichterſchein ins Herz hinein, auf bringt der
Weihnachtsmann uns mit Defizit, halt da gerathe ich
in die ſtädtiſchen Angelegenheiten mit denen wir uns die Vor
feſtſreude lieber nicht verderben wollen Alſo das Poem wäre
heute ſicher fertig geworden aber wo ſoll man bei düſterem
Himmel und Nebelgerieſel und mit naſſen Füßen die nöthige
Portion Empfindung und Gefühl für eine derartige Dichtung
hernehmen Wenn man gerade gerührt genug wäre um wieder
eine Strophe zu Papier zu bringen läßt einem der Schnupfen
die Augen überlaufen und man muß dreimal hinter
einander nieſen und kann dann wieder von vorn
anfangen Ja der Dichter iſt ſchlimm dran in ſolcher
erkältungsreichen Zeit Schlimmer freilich noch der Sänger der
Amateurſänger vor allem der s eigentlich nicht nöthig hat aber
doch auf jeder Soiree und jedem Jour Fixe ſein Repertoire von
drei Liedern abſingt zum Vergnügen der Gefellſchaft natürlich
Er tritt in den kerzen und lampenhellen Saal langſamen
Schrittes ein Die Künſtlerlocke nicht wie ſonſt ſtolz empor
gekämmt ſondern melancholiſch über die weiße Stirn herab
hängend Mit wehmuthsvollem Blick begrüßt er die Hausſrau
und auf ihre erwartungsvolle Frage ob er ſie und ihre Gäſte
nicht durch einige Lieder erfreuen werde hat er nur ein weh
müthiges Kopfſchütteln und einen bedentungsvollen ſtummen
Fingerzeig auf ſeinen Kehlkopf zur Antwort Die jungen Damen
ſtürmen auf den Allverehrten ein ſie bedrängen ihn mit
inſtändiger Bitte aber wenn er auch jeder ein paar
ſyrupſüße Blicke zuwirft er ſcheint unbeweglich bleiben
zu wollen und erſt nach langen Verhandlungen nach
dem ihm gründlich klar gemacht worden iſt daß die ganze Ge
ſellſchaft keinen Werth bätte wenn er nicht ſänge entſchließt er
ſich ſeiner Jndispoſition und ſeinen Katarrh zum Trotz doch
loszulegen Aber natürlich nicht ſofort Erſt gurgelt er mit
Alaun ſchlürft ein rohes Ei und lutſcht einige Bruſtbonbons dann
tritt er neben das Klavier an dem die Tochter des Hauſes ſchon
gefechtsbereit ſitzt wirft die Künſtlerſocke zurück mit jener
graziöſen Handbewegung die das Entzücken aller Frauen und
Jungfrauen bildet und nun geht s los Uebern Garten duhu
hurch die Alüfte Die ganze Geſellſchaft iſt entzückt und läßt ſich
in ihrem Enthuſiasmus dadurch nicht ſtören daß Geſang und
Begleitung ſich nicht ganz in der gleichen Tonart bewegen Ant
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und nach dieſer Unterbrechung ſetzt der Sänger ſeine Vorträge
mit neuem Muth und erhöhter Lungenkraft fort da er nunmehr

wie er ſagt ſich von ſeiner Jndispoſition frei geſungen hat
Die Herren haben ſich inzwiſchen verſtändnißlos wie ſie ſind
zum Skatſpiel ins Zimmer des Hausherrn zurückgezogen Die
Damen entzücken ſich allein weiter und zollen dem Künſtler
wetteifernd den Beifall der einem wohlſituirten und mehrere
Häuſer beſitzenden Junggeſellen für Leiſtungen auf muſikaliſchem
Gebiet bei heirathsfähigen Jungfräulein und angehenden
Schwiegermüttern ein für alle mal ſicher iſt Wehe aber wenn
er ſich verheirathet Dann ändert ſich die Auffaſſung über
ſeinen Geſang mit einem Male Daß die anderen nichts mehr
davon wiſſen wollen iſt ſelbſtverſtändlich man kann doch
einem Menſchen nicht applaudiren der die freundlichſten
Winke in die Familie einzutreten unberückſichtigt ließ Datz
die nunmehr wirkliche Schwiegermutter den Geſang nicht
lobt verſteht ſich am Rande wann hätten Schwieger
mütter je die Unvorſichtigkeit begangen Leiſtungen ihres
geborenen Feindes ſchön zu finden Aber daß die eigene
Frau ſich der Horde anſchließt daß ſie die ihn einſt nicht
genug anhimmeln konnte wenn ſein Tenor erklang jetzt wenn
er ſich ans Klavier ſetzt die liebloſe Frage thun kann Willſt
du ſchon wieder gröhlen das iſt hart das ſchmerzt ihn tief
Und er fängt an ihre ſo oſt gehörte Verſicherung daß ſie ihn
auf den erſten Blick geliebt habe ernſtlich zu bezweifeln Ueber
haupt die Liebe auf den erſten Blick giebt es denn eine ſolche
Jch möchte es faſt bezweifeln Aber als ich dieſen Zweifel neu
lich Fräulein Lenchen gegenüber verlauten ließ ſah ſie mich mit
ihrrn träumeriſchen Rehaugen vorwurfsvoll an und rief das
Händchen auf dem Herzen O doch es giebt einel Und Fräu
lein Lenchen muß es wiſſen

Maß und Gewichtsreviſionen Auf Grund
einer Verfügung der Herren Miniſter für Handel und Gewerbe
und des Jnnern haben die Königlichen Regierungen die Polizei
behörden angewieſen bei den polizeilichen und volizeilich tech
niſchen auf dem Erlaß vom 5 Auguſt 1885 beruhenden Maß
und Gewichtsreviſionen hinfort nach dem Erkenntniß des Ober
verwaltungsgerichts vom 20 Sept v J zu verfahren Jn
dieſem Erkenntniß hat das Oberverwaltungsgericht den Satz anf
geſtellt und begründet daß die behördlichen Maß und Gewichts
reviſionen nur in Räumen ausgeführt werden dürfen in denen
Waaren für jedermann feilgehalten oder verkauft werden
während ſie in den Räumen wo der Gewerbetreibende ſeine
Waaren ausſchließlich anfertigt nicht ſtatthaft ſeien Was ins
beſondere die in Fabrikbetrieben benutzten Maß und Wäge
mittel betrifft ſo ſind dieſe nach dem Miniſterial Erlaß vom
10 April v J der polizeilichen Kontrolle dann unterworfen
wenn ſie zum Zumeſſen und Zuwägen für Käufer benutzt
werden auch wenn der Abſatz nur im Großen erfolgt Die
Reviſionen in den Fabriken ſind jedoch in Zukunft nur in den
Räumen vorzunehmen in denen ſich der Abſatz der Erzeugniſſe
vollzieht während ſie ſich auf die dem innern Fabrikbetrieb
dienden Ränume nicht zu erſtrecken haben

Stadt Theater Morgen Donnerstag wird die
Senſations Novität Das Glück im Winkel zum erſten
mal wiederholt Freitag geht zum erſten mal in dieſer Saiſon
Bizet s beliebte Oper Carmen in Scene Für Sonnabend
nachmittag 3 Uhr hat die Direktion vielfachen Wünſchen von
auswärts zur Folge eine FremdenVorſtellung zu halben
Preiſen von Sneewittchen und die ſieben Zwerge
angeſetzt

Der Kaufmänniſche Verein hat wie bei früheren
Gelegenheiten ſo auch diesmal Stellung zu den morgen ſtatt
ſindenden Handelskammerwahlen genommen Jn einer
Mitgliederverſammlung wurde beſchloſſen die nach dem Turnus
ausſcheidenden Herren Generaldirektor Kuh low und Brauerei
beſitzer Bauer wieder und die Herren Bankdirektor Böttcher
und Kaufmann Wilhelm Böhr an Stelle des freiwillig aus
geſchiedenen Mühlenbeſitzers Jung und des verſtorbenen Direktors
Gehring nen zu wählen

Weihnachtsbeſcheerungen Jm Pfarrhauſe zu
Glaucha fand geſtern nachmittag eine Weihnachtsfeier für eine
Anzahl Arme der Gemeinde ſtatt Herr Oberprediger Kn uth
hielt eine Anſprache nach welcher die armen Leute mit allerlei
nützlichen Sachen auch einer Geldnuterſtützung bedacht wurden
Den Angeſtellten der Halleſchen St adtbahn wurde
eine Weihnachisfreude dadurch bereitet daß die Direktion jedem
einen Geldbetrag aushändigte Die Beträge ſind von ver
ſchiedener Höhe und richten ſich nach der Länge der Zeit in
welcher die Betr bei der Bahn thätig ſind

T Lehrer Robert Tittel Der Senior unſerer
ſtädtiſchen Lehrerſchaft Lehrer Gottlieb Friedrich Robert
Tittel iſt geſtern Vormiltag im Alter von ſiebzig Jahren ge
ſtorben und damit ein Mann aus dem Leben geſchieden der weit
über den engeren Kreis ſeiner Berufsgenoſſen hinaus bekannt
geworden iſt Tittel am 3 Dez 1825 geboren hat ſeit dem
Jahre 1849 in unſerem ſtädtiſchen Schuldienſte geſtanden und
ſo eine gewaltige Entwickelungsepoche deſſelben in ihren ver
ſchiedenen Phaſen thätig mit durchlebt Den Halleſchen Lehrer
verein hat er lange Jahre geleitet ſeine ausgezeichnete Redner
gabe machte ihn hierzu beſonders geeignet und ſeine Thätigkeit
als I Vorſitzender iſt für dieſen Verein eine glückliche und erfolg
reiche geweſen Vor allem aber hat Tittel ſeine ganze Kraft in
den Dienſt der Peſtalozzi Sache zu ſtellen geſucht Er iſt der
Mitbegründer des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen und
hat auch hier viele Jahre als Vorſitzender an der Spitze geſtanden
Wie nöthig die Sorge für die Lehrerwittwen und Waiſen
früher war und heute noch zum allergrößten Theil iſt wird
vielleicht weiteren Kreiſen nicht ſo bekannt ſein als den Lehrern
ſelbſt welche die Noth und das Elend ſo oft vor Augen haben
Eben dieſes Elend trieb Tittel vor bald drei Jahrzehnten im
Verein gleichdenkender Kollegen zur Gründung des Peſtalozzi
Vereins der die Sorge für nothleidende Lehrerwittwen und
Waiſen ſich zur Aufgabe geſtellt Damit hat er die Lehrerſchaft
mit Erfolg auf den Weg der Selbſthilfe gewieſen daneben aber
auch Fernerſtehende für die edlen Zwecke jenes Vereins zu er
wärmen und zu gewinnen gewußt Jn ſelbſtloſeſter Weiſe hat er
der Peſtalozziſache gedient und ſo iſt es ihm möglich geweſen
gar viel Elend zu lindern zahlloſe Thränen zu trocknen und Be
ruhigung und Troſt in manches vereinſamte Lehrerhaus zu
tragen Durch dieſe ſeine Thätigkeit hat er ſich ein unvergäng
liches Denkmal in den Herzen vieler Bekümmerten geſetzt und
manche Lehrerwittwe und Waiſe wird ihrem nun dahin
gegangenen Wohlthäter Freund und Beraiher Thränen der
Dankbarkeit nachweinen Ja die geſammte Lehrerſchaft Halle s
und der Provinz Sachſen wird den Tod Tittel s gerade jetzt ſo
kurz vor der 150jährigen Geburtstagsfeier Peſtalozzi s mit dem
größten Bedauern erfahren und ſein Andenken bei ihr wird
ebenfalls als das eines Gerechten in ſteten Ehren bleiben Aber
nicht allein ſeinen nahen Berufsgenoſſen ſtellte er ſeine reichen
Kräfte und ſein vielſeitiges Wiſſen zur Verfügung auch
dem allgemeinen Wohl hat er Zeit ſeines Lebens
treu gedient ſo namentlich in unſerem Volkswohl
verein Weiteren Kreiſen iſt Tittel bekannt geworden
durch ſeine Thätigkeit in dem von ihm ins Leben gernfenen und
geleiteten Ornithologiſchen Centralverein für Sachſen und

Schluß des Liedes jnbelnder App laus Hierauf wird Thee gereicht
Thüringen, in dem Verband der Geflügelzüchtervereine der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder, im Halleſchen



Vogelſchuhvereln und anderen verwandken Verelnen Jn welch
hohem Maße ſeine auregeude Wirkſamkeit nach dieſer Richtung

anerkannt wurde das beweiſt u a ſeine Ernennung zum
hrenvorſitzenden der beiden I enannten Vereine und ſeinefortgeſeßte Berufung in Preisr chterhmiern 2c Auch im Ge

meindekirchenrathe zu St Georgen und ſpäter in dem der Jo
hanniskirche war er ein immer arbeilsbereites Mitglied Jm
eigentlichen Berufe ſowohl wie in ſeiner ſonſtigen Thätigkeit war
Titel durchaus pflichttreu und gewiſſenhaft ſein praktiſcher Blick
traf immer das arg und darum hat ſein Tod in viele Ver
an e ſie ſchmerzliche Lücke geriſſen Möge ihm die Erde

cht ſein
Kanarien Ausſtellung Vei der diesjährigen im Eis

keller vom 14 16 d abgehaltenen Verbands Ausſtellung von
edlen Kanarien re wurden nachfolgenden Herren folgende Preiſe
uerkannt Oskar Knieſtedt hier von 8 ausgeſtellten Vögeln
II Wagner Eisleben von 4 11 31II R Richter hier von

III 3III Schröder Reudnitz von 4 3 III Gottlieb
Kummer hier von 8 8 II Rud Schlote hier von 4 II 8II
Adolf Schmieder hier von 16 7 II 4 III Emil Arnjcke
Giebichenſtein von 4 11II 3 III Schulze geitz von 4 41II Carl
Weber bier von 4 3 II 11I Max Krüger von 4 III 3III
Walther Raunis bei Gera von 4 4II Theodor Ebel hier
von 4 2 II 2 II Franz Adam hier von 8 11 5 II LIII
Buchardt hier von 4 4 iI Lailach hier von 4 41II Steyer
Helbra von 4 211I 2 III Hahn hier von 4 4III Wilhelm
Gießmann hier von 4 81I 1 III Trute Eisleben von 8
8II Pohle Reudnitz von 4 11I 1IIII Dahnert hier von

4 II Max BVrö er n von 4 4II Otto Zeitzvon 4 1 II 31III Dem me Giebichenſtein von 4 11I 3III Carl
Becher hier von 8 21 3N 3III und war die von Herrn
Schlote hier ausgeſtellte Collection die höchſtpunktirte

Die öffentliche Maurerverſammlungl die geſtern
abend in der Moritzburg ſtattfand war trotz der ſur Verſamm
lungen ungünſtigen Zeit außerordentlich ſtark beſucht Als wich
tigſter Punkt ſtand anf der Tagesordnung Berathung des
von der Bauinnung angebotenen Lohntarifs Auf
die Anfragen nämlich welche einerſeits der Krankenkaſſenvorſtand
des Manrergewerks andererſeits die am 31 Oktober eingeſetzte
Lohnkommiſſion an die Bauinuung gerichtet hatten war vom
Obermeiſter Hildebrandt im Auftrage der Junung ein
Schreiben eingegangen nach welchem vom 1 April 1896 ab von
den Jnnungsmeiſtern an die Manrer mit Ausnahme der Jung
eſellen d h ſolcher die noch nicht ein Jahr lang aus der
ehre ſind ein Durchſchnittslohn von 40 Pf pro Stunde

an die Bau und Arbeitsleute von 30 Pf gezahlt werden ſoll
Den gleichen Durchſchnittslohn von 40 Pf will man auch den
Zimmergeſellen bewilligen Die Verſammlung erklärte ihre
Bern Zuſtimmung zu dem Angebote für den Fall daß

urchſchnittslohn Minimallohn bedeute und außerdem
an der Normalarbeitszeit von 10 Stunden feſtgehalten werde
Um darüber deſinitive Auskunft zu erhalten beſchloß man zwei
Mitglieder der Kommiſſion zum Obermeiſter Hildebrandt mit
einer bezüglichen Anfrage zu ſchicken An den Generalfonds
wurden bisher von denen die Arbeit halten 25 Pf wöchentlich

Da jetzt nur m 5 wenige Maurer Beſchäftigung
die Beiträge alſo auch nur ich fließen wie man die
Zahlungen nunmehr bis zum uhjahr einzuſtellen Der Beſtand
des Generalfonds über den in einer im Januar abzuhaltenden
Verſammlung Rechnung gelegt werden ſoll belänſt ſich auf 18,000
Mark von dieſer Summe ſollen demnächſt 200 M der Eentral
organiſakion der Maurer Deutſchlands Geſchäftsſtelle in Halle
übergeben werden Man eragchtet die Zahlung eines derartigen
Beltrages für eine Ehrenpflicht da ſeiner Zeit beim Streike
die Centralkaſſe den Maurern ohne weiteres 1050 M Unter
ſtützung gezahlt habe

Oeffentliche Volksverſammlung Jm Bellevue
fand geſtern abend eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt in
welcher der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Hr Metzner
aus Berlin ſich in längerer Rede über die bevor
ſtehende Stadtverordneten Stichwahl im zweiten
Bezirk ausließ Zunächſt drückte derſelbe ſein Bedauern über
den überaus ſchwachen Beſuch der Verſammlung aus Da im
83 Wahlbezirk bereits ein Vertreter der 3 Wählerklaſfe geſiegt
ſei es Pflicht auch im 2 Bezirk in energiſcher Weiſe für die
Wahl des Hrn Albrecht einzutreten der nicht allein den
Muth beſitzen werde die Jntereſſen der Wähler dieſer Klaſſe
wahrzunchmen ſondern auch diejenigen der Allgemeinheit Die
von der ſozialdemokratiſchen Partei in Halle aufgeſtellten Forde
rungen an die Stadtverwaltung hielt Redner im allgemeinen für
berechtigt zur Ausführung derſelben müſſe die Partei durch
Wahl geeigneter Vertreter ſelbſt mitwirken Bei der Forderung
der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel betonte Redner daß der
jenige welcher den Schulzwang durchſetzt auch die Veſchaffung
der Lehrmittel zu beſorgen habe Auch die Einrichtung von
Volksbädern ſei eine Forderung die von dieſer Partei durch
geſetzt werden müſſe insbeſondere wären die Schulbäder durch
aus nothwendig Jn ähnlicher Weiſe wurden die übrigen Forde
rungen bekräftigt Die 3 Klaſſe müſſe vollzählig ihr Wahlrecht
agusüben damit durch ihre eigenen Vertreter ein ſtärkerer Druck
auf die Stadtvertreiung ausgeübt werde als bisher wo die
Früchte der Arbeiterbeſtenerung nur in die Taſchen einzelner
flößen Der Kommunalverwaltung ſei die Pflicht aufzudringen
durch Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit nicht eine Verkürzung
des Wahlrechts derjenigen welche Armenunterſtützung empfangen
haben eintreten könne Jm ganzen erwachſe den Wählern der
3 Klaſſe die Pflicht dem alten Körper neues Bint zuzuführen
Hr Grothe eiferte ebenfalls für die Wahl des Hrn Albrecht
geißelte auch die große Jntereſfenloſigkeit der Arbeiter bei Theil
nahme an den Wahlen und bedauerte daß vielfach das Miß
trauen auf ihr ferneres Ergehen die Genoſſen von der Aus
übung des Wahlrechts abhalten ließe Die Stadtverordneten
Berſammlung ſei dazu da das Gemeinwohl der Arbeitlerſchaft
Geſammtwohl des Volks zu vertreten und in dieſem Sinne
werde Hr Albrecht in energiſcher Weiſe wirken Jn ähnlicher
Weiſe traten auch noch zwei andere Redner für die Wahl ihres
Kandidaten ein Beſonders auffällig wurde es aufgefaßt daß
eine Verſchmelzung der beiden Wahlbureans zur gegenwärtigen
Stichwahl ſtattfindet ſowie daß Hr Weiſe als Veiſitzer an den
Wahltiſch gewählt worden ſei Allenthalben kam eine große
Siegesgewißheit ihres Kandidaten zum Ausdruck und in dieſem
Sinne erklärte eine Stimme ſogar die ſchwache Betheiligung an

der gegenwärtigen Verfammlung

Beſeitigte Wahlplakate Jn vergangener Nacht
zwiſchen 3 und 4 Uhr wurden von Sozialdemokraten in
verſchiedenen Straßen des II Bezirks rothe Plakate mit der Auf

r Wählt Albrecht angellebt Die Polizei entfernte die
Zettel

Wechſelſtempelſtener Die Einnahmen an Wechſel
ſtempelſteuer im Ober Poſt Dircektions Bezirk Halle betrugen im
Monat November 8,201 40 ſeit 1 April d J 66,551
gegen denſelben Zeitraum 1894 7292 M wenlger

Laden Vermiethung Jn der StadtverordnetenVer
ſammlung am Montag wurde die Vermiethung dreier Läden im
Rathskellergebände einſchl des gegenwärtig noch von Gebrüder
Kroppenſtedt gemletheten an die Firma J Lewin für 28,600 M
Jahresmiethe auf fünf Jahre heſchloſſen außerdem die Ver
miethung eines anderen Ladens in demſelben Gehäude an Hrn
Kaufmann Schönbach hier für jährlich 2900 M Die anders
kantenden Angaben am Schluſſe unſeres geſtrigen Verichtes der
Stadtverordneten Verſammlung ſind hiernach richtig zu ſtellen

ſErnennung Der Auftionator Oskar Knoche iſt
von der königl Regferung zu Merſeburg zum außergerichtlichen
vereidigten Taxator ernannt

Der Harzklub Zweigverein Halle hat die ſchon
länger geplaute Schlittenfahrt von Vallenſiedt nach dem
Sellelhal und Alezisbad für den 12 Januar in Ausſicht ge

welgverein Ballenſtedt ſeine Theilnommen nachdem anch der
nahme an der winterlichen Fahrt zugeſagt hat Die Schlitten
artie von Ballenſtedt durch den loßgarten die Alexander
lraße entlang nach Mägdeſprung und weiter nach Alexisbad iſt

unſtreitig eine der lohnendſten im Harze ſie geht ausſchließlich
durch den Wald und hat in der Regel den ſchönſten Schnee
behang oder Rauhfroſt und immer die regelmäßig glatteſte
Bahn Jn Alexisbad iſt ein gemeinſames Mittageſſen in
Förſterling s Hotel in Ausſicht genommen Um die genügende

Anzabl Schlitten beſchaffen zu können muß die Zahl der Theil
nehmer bereits drei Tage vor der Fahrt ſener ſein die
Koſten für die Theilnahme an der Schlittenfahrt betragen pro
Perſon einſchl Trinkgeld 2,50 die Koſten etwa mitzunehmender
Muſik werden event beim Mittageſſen eingeſammelt Nach
zweiſtündigem Aufenthalte in Alexisbad würde um 3 Uhr die
Rückfahrt nach Ballenſtedt und nach etwa einſtündigem Aufent
halte daſelbſt um 610 Uhr abends die Abfahrt von Bahnhof
Schloß Ballenſtedt nach Halle erfolgen Event iſt in Ausſicht
genommen daß die abendliche Schlittenfahrt ſich bis Aſchersleben
ausdehnt ſo daß die Theilnehmer von dort aus um 1023 Uhr
nach Halle fahren können Um die Zahl der Theilnehmer an
der Fahrt genau feſtſtellen zu können iſt es erforderlich daß
alle Anmeldungen rechtzeitig an den Schriftführer des hieſigen
daher be gweigvereins Hrn Amtmann Schlemm gerichtet
werden

Lehrerverein Giebichenſtein Allenthalben rüſtet
man ſich den 150jährigen Geburtstag des großen Schweizer
Pädagogen Peſt aloz zi am 12 Januar 1886 in hervorragender
Weiſe zu begehen beſonders natürlich in Lehrerkreiſen Auch
der Lehrerverein Giebichenſtein hätte gern als größere Peſtalozzi
feier einen Volksunterhaltungsabend veranſtaltet und verhandelte
in ſeiner Verſammlung am Montag abend in der Saalſchloß
brauerei neben anderen Vereinsangelegenbheiten über dieſen
Punkt Da aber ſchon der Zweigverein des Evang Bundes eine
Peſtalozzifeier in Ausſicht genommen hat ferner auch in Halle
für dieſe Zeit verſchiedene derartige Feierlichkeiten bevorſtehen
und endlich noch manche andere Schwierigkeiten vorhanden find
mußte man für diesmal von einer größeren Feier Abſtand nehmen
Dafür geſtaltete ſich die Verſammlung zu einer ſchönen Vorfeier
des erwähnten Gedenktages durch den Vortrag des Herrn Lehrer
Hell muth über Peſtalozzi und Anna Schultheß Es
iſt verhältnißmäßig wenig über letztere die Gemahlin Peſtalozzi s
in weiteren Kreifen bekannt Herr Lehrer Hellmuth lebnte ſich
in ſeinen intereſſanten beiſällig aufgenommenen Ausführungen
hauptſächlich an H Morf Winterthur den großen Biographen
Peſtalozzi s und an einen Vortrag des Oberpfarrers Seyffarth
Liegnitz welchen derſelbe in einer Feſtverfammlung des Berliner
Lehrervereins auf Grund des bisher noch nicht veröffentlichten
Brieſwechſels zwiſchen Peſtalozzi und ſeiner Braut gehalten hat
Die Briefe ſelbſt 518 Stück darunker etwa 250 von Peſtalozzi
geſchriebene Liebesbriefe ſind im Original in der Stadtbibliothek
zu Zürich aufbewahrt Jn ihnen offenbart ſich die große Er
habenheit und ſittliche Reinheit die tiefe Gottesfurcht die ganzeedle Geſinnnug Peſtalozzi s Daneben ſind ſie auch theilweiſe dir

zogen von einem gewiſſen Humor Es iſt Peſtalozzi danach
freilich nicht leicht geworden mit der Geliebten den erſehnten
Bund für s Leben ſchließen zu können Mancher innere Kampf
auf beiden Seiten ging der Verbindung voraus manches äußere
Hinderniß mußte überwunden werden Anna Schultheß war die
ſchöne und gebildete Tochter aus einem hochangeſehenen Patrizier
hanuſe Zürichs Sie war 7 Jahre älter als Pefſtalozzi Die
beiderſeitige Freundſchaft zu dem Theologen Bluntſchli führte ſie
zuſammen und der Schmerz über den Tod des gemeinſamen
Freundes brachte ſie einander näher Jn dieſer Zeit begann ihr
Briefwechſel Allein die Eltern der Anna Schultheß waren
gegen die Verbindung und erſt dem Zureden einflußreicher
Freunde Peſtalozzi s gelang es deren Widerſtand zu beſeitigen
Aber ohne Mitgift nur mit ihrem Sparhafen und wenigen Hab
ſeligkeiten mußte die 30 jährige dem erſt 23 jährigen Manne
folgen 1769 Sie iſt ihm jedoch ſein guter Stern geworden
ſeine beſonnene Beratherin die opferwillige Gehilfin in ſeinem
ſchweren Wirken die treue Gefährtin in ſeinen wechſelvollen
Lebenskagen Jhr anmuthiges Weſen ihr großer Reichthum an
Gaben des Geiſtes und Gemüths brachte Licht in ſein ſtilles
Heim und wenn es auch in ihrem ehelichen Leben nicht ohne
Stürme und Thränen abging ſo folgte doch ſtets bald die Ver
ſöhnnng Auch mit den Eltern fand ſpäter eine vollſtändige Aus
ſöhnung ſlatt Die Ehe war nur mit einem Sohne geſegnet

deſſen Verluſt allerdings noch beide Eltern betranern mußten
Das Mitte Dezember 1815 erfolgte Hinſcheiden ſeiner Gattin be
ranbte den müden Greis ſeiner beſten Stütze Trotzdem über
lebte er ſie um nahezu 12 Jahre

Kleiner Brand Geſtern abend 11 Uhr fand in dem
Grundſtück Albrechtſtraße 1 ein Aſchengrubenbrand ſtatt welcher
aber bald von den Bewohnern des Hauſes gelöſcht wurde Die
Feuerwehr wurde nicht requirirt Schaden iſt nicht entſtanden

Unfall Jn die königl Klinik wurde geſtern u a der
Fleiſcherlehrling Raue vom Steinweg hierſelbſt aufgenommen
Als derſelbe gelegentlich eines Viehtransportes am Montag
abend in die Gegend von Oberklobigkau das vor dem Wagen
gehende Pferd zu ſchnellerer Gangart antreiben wollte ſchlug
das Thier aus und traf den jungen Mann mit dem eiſen
befchlagenen Hufe gegen das Knie Er wurde zunächſt nach
Lauchſtädt und geſtern hierher geſchafft

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerskag den 19 Dez cr nachm 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Abänderung der Zufuhrgleiſe auf dem Schlacht und Vieh

hofe und Mittelbewilligung
2 Sonſtige Eingänge

Halleſcher Zweigverein für die Rübenzucker Jnduſtrie
des Deutſchen Reiches

Jn der vor einigen Tagen hier abgehaltenen Verſammlung
wurden zunächſt Miltheilungen aus den Verhandlungen des Aus
ſchuſſes des Hauptvereins durch den Vorſitzenden Herrn Fabrik
beſitzer HahneMagdeburg gemacht Jn der Bock ſchen
Patent Streitſache iſt endlich ein Erkenntniß erlaſſen doch
geht aus demſelben nicht klar hervor was Dr Vock für ſich in
Anſpruch nimmt und was nicht Es muß den Mitgliedern über
laſſen bleiben ſich bei Beuntzung der betr Apparate mit Herrn
Dr Bock in Verbindung zu ſetzen Von einer Einladung des
Genannten zu einer der Sitzungen des Vereins wurde Abſtand
genommen da dies zwecklos ſei Die Reorganiſation des
Hauptvereins wird angeſtrebt in der bezüglichen Kommiſſion
beſinden ſich die Vorſitzenden der Zweigvereine die der Sache
ſchon näher getreten ſind Die Zuckerfabrik Alt Quer
furt iſt in den Verein wieder aufgenommen worden Ein
treues Mitglied Herr Direktor Bindemann Zuckerfabrit
Straußfurt iſt verſtorben der Vorſitzende widmete ihm einen
chrenden Nachruf

Ueber den Entwurf eines neuen Zuckerſteuergeſetzes
das demnächſt den Reichstag beſchäſtigen wird ließ ſich der
Direktor des Hauptvereins Herr r König Berlin
näher aus Derſelbe hob hervor daß die Reichsregierung gewillt
iſt der Zuckerinduſtrie und der Landwirthſchaft zu helfen daß
man ihr daher Vertrauen entgegenbringen und Unterſtützung ge
währen müſſe Die geſammte deutſche Zuckerinduſtrie mit Aus
nahme einiger Fabriken an der ruſſiſchen Grenze hat in Zu
ſtimmungs Kundgebungen der Reichsregierung für deren Vor
gehen ihren Dauk ansgeſprochen Der Generalſekretär des
Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
Anhalt c Herr Landesökonomleralh von Mendel Stein

bezirken und Gutsbezirkchen zu Doch

Bezirkchen jedoch nicht würdig

fels Halle ſtimmte den Ansſührnngen des Vorredners voll und
ganz bei und bemerkte daß ſich auch die Landwirtkhſchaft rühre
zu dieſer für ſie ſo wichligen Frage Stellung zu nehmen Zwei
in Ausſicht genommene Verſammlungen von Landwirthen in
Magdeburg und Halle werden den Anlaß dazu geben Es wurde
im Anſchluß hieran die bereits mitgetheilte Reſolution beſchloſſen

Ueber die Errichtung einer eigenen Beamten Penſions
Kaſſe äußerte ſich Herr Geheimrath König Verlin des
Näheren Eine ſ Zt gewählte Kommiſſion hat den Entwurf
eines ſolchen Kaſſenſtatuls fertiggeſtellt und nunmehr ſollen ſich
die Fabriken äußern ob er ihnen zuſagt oder ob daran geändert
werden ſoll Sollte die Kaſſe nicht zuſtande kommen ſo bleibt
noch der Anſchluß an eine bereits beſtehende gleiche Kaſſe Der
Hauptverein würde hier wie dort einen Theil der Prämienkoſten
tragen um den Beamten den Beitritt zu erleichtern

Es ſprachen noch die Herren Dr Kroeker Mühlberg a E
über den Heizwerth der Kohlen und Dr Drenkmann Halle
über Vorkommniſſe bei der Rübenverarbeitung in diesſjähriger
Campagne Mehrere Punkte wurden wegen der vorgerückten
Zeit von der Tagesordnung abgeſetzt

Aus dem Leſerkreife
An die Redaktion der Saale Ztg

Von einem Landwirthe des Saalkreiſes wird uns geſchrieben
Jn den jetzigen Zeiten der allgemeinen wirthſchaftlichen Kriſis
und der von den Agrariern mit ſo viel Geſchrei hervorgehobenen
landwirthſchaftlichen Nothkage erfüllt es weitere Kreiſe
der verſtändigeren und ſelbſtändig denkenden Landwirthe mit Be
friedigung daß hierdurch wenigſtens der bisherigen Verminderung
der Bauerngüter Einhalt gethan wird

Während ſeit Jahrzehnten der Großgrundbeſitz die Bauern
güter in unverantwortlicher leichtfertiger Weiſe an ſich riß ohne
nur im geringſten zu prüfen ob ſich der Kaufpreis mit dem Er
tragswerihe deckte nur einzig und allein in dem Beſtreben allen
zum Verkauf kommenden Ackerbeſitz an ſich zu bringen und den
mittkeren Grundbeſitz ohne jede Rückſicht zu verdrängen ſcheint
jetzt nach dieſer Richtung hin nicht nur ein Stillſtand eingetreten
zu ſein ſondern ſogar eine Umkehr zur Beſſerung

Es wurden da derartig hohe Preiſe bei Gutsankäufen gezahlt
von ſeiten des Großgrundbeſitzers daß jeder verſtändige rech
nende Landwirth welcher keine Nebenabſichten dabei verfolgte
in Erſtaunen gerieth und vor einem Räthſel ſtand wie es mög
lich ſei dabei zzinfen zahlen zu können

Die billigeren Getreidepreiſe der letzten Jahre zeigen jedoch
nun daß dieſe Ankäufe meiſtentheils ohne genügende Mittel
und ohne jegliche Reſerve zum Betriebskapitel geſchehen ſind
nur einzig und allein zu Spekulationszwecken und zur Be
friedigung des Ehrgeizes und daß dieſe Spekulation eine ver
fehlte geweſen iſt

Die jetzige bedrängte Lage der Landwirthſchaft ſcheint uns
nun wieder geſundere Beſitzverhältniſſe zu bringen denn gegen
wärtig hört man nicht nur von keiner Obſorption der Bauern
güter durch den Großgrundbeſitz ſondern vielmehr von einer
Zerſchlagung der Großgüter und Bildung von Bauerngütern
weil ſich dieſe bei ungünſtigeren Zeiten als widerſtandsfähiger
erweiſen

Jn einer Hinſicht bleiben jedoch die ungeſunden Verhältniſſe
immer noch beſtehen nämlich in den ungerechtfertigten und unzeit
gemäßen Vortheilen welche die Rittergüter und Gutsbezirke
gegenüber dem kleinen und mittleren Grundbeſitz haben Nicht
nur daß es in ſozialer Hinſicht vielfach Anſtoß erregt wenn die
Ueberreſte der früheren Baueruſchinderei unter der heutigen Ge
ſetzgebung noch fortbeſtehen und immer wieder aufgefriſcht werden
wodurch die Dorſbewohner zum Staatsbürger 2 Ordnung werden
und hierdurch zum Verlafſfen ihres Wohnortes gedrängt und nach
den Städten getrieben werden Der Großgrundbeſitz genießt auch
Vortheile zu denen er in jetziger Zeit nicht mehr berechtigtz iſt
und welche eine geſunde Fortentwickelung der Beſitz verhältniſſe
hindern Nicht nur die eigenen Beſitzer der Gutsbezirke genießen
dieſe Vortheite ſondern auch die in dieſem Bezirk wohnenden
Arbeiter ſind vor den Gemeindeſteuern e befreit während die un
mittelbar danebrn im Gemeindebezirke wohnenden dieſelben
bezahlen müſſen ohne daß nur ein irgendwie ſtichhaltiger
für die jetzigen Bewohner verſtändlicher Grund für dieſe
Stenerbefreiung anzuſühren wäre Erregt dies nicht Vitter
keit bei jedem Steuerzahlenden Jſt dies nicht Waſſer auf
die Mühlen der Sozialdemokraten Wird die Laſt der zur
Zahlung Verpflichteten nicht deſto ſchwerer J dies nicht ein
Hemmſchuh für die geſunde Fortentwickelung unſeres Staats
weſens

Doch nicht nur in engeren Bezirken erregt es Mißſtimmung
und Unzufriedenheit und erſchwert es die Verwaltung ſondern
auch im großen ganzen, Es erſchwert und vecrmehrt die Laſten
der Landesverwaltung wenn z B 8 wahlberechtigte Ein
wohner als ein beſonderer Bezirk verwaltet werden müſſen Und
macht die Verwaltung unnöthig koſtſpielig Es erinnert dies an
die Zeit der früheren Bundesarmee wo manchmal 4 Soldaten
eine beſondere Uniſorm trugen Jeder einzelne hielt aber auf
ſeine ererbten Rechtchen und wenn auch das Ganze darüber
zu Grunde ging

Aehnlich geht es heute noch in unſeren Landgemeinden Guts
von den Großgrund

beſitzern ſelbſt die hierdurch einmal Vortheile genießen deren
Eitelkeit hierdurch geſchmeichekt und denen niemand ſo leicht in
die Karten gucken kann ſind Anträge auf Beſſerung nicht zu
erwarten Unſeren jetzigen ernſten Zeitverhältniſſen ſind dieſe

D

Herrn E K in Halle Nach s 5 der noch giltigen Verord
nung vom 21 März 1879 iſt während der Dauer des Vor und
Nachmittagsgottesdienſtes das Ausſtellen von Waaren in die
Schaufenſter verboten können die Schaufenſter nicht ausgeräumt
werden ſo müſſen die darin ausgeſtellten Gegenſtände durch
außerhalb oder innerhalb der Fenſter angebrachte Läden
Ronleaux Vorhänge uſw den Blicken der Vorübergehenden ent
zogen werden

Für den Polizelbezirk Halle ſind die Stunden von 12 Uhr
vormittags und von 2 /2 Uhr nachmittags als diejenige zeit
des Gotlesdienſtes beſtimmt innerhalb welcher der öffentliche
Handelsverkauf unterſagt iſt

Herrn G in Bottendorf bei Roßleben Nur dann wenn
das ſtenerpflichtige Einkommen des Haushaltungsvorſlandes
3000 M nicht überſteigt kann für jedes nicht ſelbſtändig zu ver
anlagende Familienglied unter 14 Jahren der Beitrag
von 50 M von dem ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug ge
bracht werden die Thatſache daß Jhr 12 Jahre alter Sohn
nicht zu Hauſe wohnt kann an Jhrer Abzugsberechtigung nichts
ändern

errn F BVr Halle Thier Börſe und Geflügel
Börſe ſind zwei verſchiedene Blätter Erſteres erſcheint in
Berlin Verlag von Dr Langmann Prinzenſtraße 86
letzteres in Leipzig Exped der Geſlügel Börſe

N in Sch Jhr Schnuldner hat Recht eine Kapitalskündigung
die nicht an einen beſtiumten Zeitpunkt gebunden iſt kann zu
jeder Zeit ausgeſprochen werden Sie müſſen deshalb in Zu
kunft darauf ſehen daß bei Kapitalsausleihungen in das Grund
buch der Vermerk eingetragen werde Rückzahlbar nach viertel
jährlicher nur am Erſten eines jeden Kalenderquartals
zuläſſiger Kündigung Wenn das geſchieht dann ſind Sie vor
Kündigungen zu augergewöhnlicher Zeit geſchützt

F K in N Wenn Sie ſich an die Vorſitzende des Vater
ländiſchen Franenvereins Fran Lina Mühlmann in Halle
Schulſtraße 10 wenden dann werden Sie die gewünſchte Aus
kunft zweifellos erhalten
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H EDBEsauen se Conditorei u Prucht Conserven Tabrik
En gros Gegründet 1843 En detail

Jnh Otto Blau
empſiehlt den geehrten Herrſchaften zum bevorſtehenden Feſte ſür den

Es
und vorzüglich und
hochfein zubereiteten

in Wekßen von 2 20 Mark mit Sultanin Roſinen und Mandeln Bediennng Prompt

Groſte Mlrichſtraſe 59
Fernſpr Nr 115

Weihnachtstiſeh ihre in v

S

e n r 2S r Se S r e
g e r

Philipp

en
täglich friſch und unübertröſfen im Geſchmack

Nur eigene Fabrikate
Beſtellungen auf Chriüststoen werden entgegengenommen

und e 8
Von jetzt ab e ich jeden Markctagſebende und vpiegel ar pfen

à Pfund 80 und 85 Pfg Hechte und
Preiſen

Drei überzählige Pferde preis
werth zu verkaufen Näheres

Meckelſtraſte 5 vart r

2 ſtarke Pferdecin Ftt neuer Bregk Wagen zu

verkanfen Au der Moritzkirche 2

Für Roßſchlächter
Ein Pferd zum Schlachten ſteht zu

verkaufen in Lettewitz bei Wettin

Gut Nr 4 ar
Seidenſpitz Jahr alt ſtubenreinund ſehr wachſam iſt in giie Hände zu

geben Offerten unter T t 1655 bef
die 2 Exp d Ztg

Alle Korken ſ Pollheringe
feinſte Prab Lardellen
Danz Rieſennennaugen

Souxe Senf Pfeffergurken

Capern Perlzwiebeln
echten Weiueſſig Hlivenöl

rothe Rüben
empfiehlt

W Se hMeckelſtraße 21

Empfehle Wwa

Theodor lldebraud Sohn lleß J

Hahn Conditorci

2 Leipziger Straße 2
enyſeht Ghristhaum Gonfect

in gröſiter Anstvahl Feinste Lebikuehen

Wilhelm Schreiber FiſchermeiſterHalle a/S Weingarten 28
Der Stand beſindet ſich ſchrägüber von M BVurghardt Becher

Hochtragende und friſchmilchende

h ſtehen von Donnerstag den 19 d Mest
S preiswerth zum Verkauf adEönnern

lachs Flindern ff hausſchlachte Wurſt

zu Mk 160 b Pfund

In allen bezügliehen Geschäſten Beutsehlands vorräthig

e

alle Sorten Speiſefiſche zu hen

Kühe
Wen meister

Tanz Unterricht
wird gründl gegen mäß Honorar er
theilt Anmeld Spiegelſtr 13 II r

I Weber s
Passe partout 1 Rang Bal

kon 2 Billets W abzugeben Zu
taien in der Zig 642

Pa Naßpreßſteine
der ſrüger von Madaiſchen Braun
kohlengrube Nr 10 bei Zſcherben offe
rirt ab Grube oder franco Gelaß Halle
Albert Jobe Sew Leip Str 66

Grüne Heringe 2 Pfd 15 Pfg
ff Bücklinge Sprotten Aale Lachs
heringe geräucherte Schellfiſche See

A Schmieder Anhalterſtr 4 r

Roſinen Mandel
Stollen

be
I u I Sorte,Küälner Sperulatins

e e e e e e e

S 3000 Stück von 1 bis 8 Meter
Verkauf findet ſtatt Abends bis 9 Uhr
a bei Elektriſcher Veleuchtung im Kaiſer

s empfiehlt
Mänolatte 46 Harz J

a Donnerstag
u Freita

friſchen Schelfiſch
22r en n Mibſleijth

A Knoche

empfiehlt

W SdrraulhaWeckeſſtr 21 und Wochenmarkt

ma rer suol 5 n Joreleiehe mit widren Widloſghen i geſeh c re
e

t
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Z e V

e
W

re

r
S

S
S
SMaj J kö Bern

Chriſcbänne
Die Sckönſten Edel und RothtanvenDer

Sälen
Spottbſſſig

Prachtvolles Muſikwerk ſpielt an
S Opern und viele Tänze 2c Zierde für

ied Salon ſchönſt Weihn e
Gr Wallſtr 4

Neues BüffetJung u Alt 2 I r
Nußbaum fruruirt mit weißer Max

e morvplatte Selbſtkoſtenpreis 200 Mt iſt
wegen Mangel an P atz zum bill feſt
Preis v 125 Schillerſtr 19 I z verk

Ein ſehr ſchön ſchwarzpolirter Salon
ſlügel neu 500 Mk iſt für 300 zu
verkaufen Wörmlitzerſtr S II

Echte Teltower u Mär S
kiſche Rübchen Erfurter

An W ohne wnüühber troffen
infolge reiner und beſter Zuthaten meine rühmlichſt bekannten Moſinen und Mandelſtollen Mohn

üen lelchtere Stollen für Kinder Ferner empfehle meine hausbacken und wohlſchmeckenden Stollen
ignet Prompter Verſand nach Auswärts Beſtellungen erbitte rechtzeitig d

David Conditorei

n TEFalIcC a S
Leipziger Str 105 Am Harkt

Beste Bezugsquoelie für seidene Kleider

Kostüm Sammeoet
o Seide für Brautklolder o

eicen Stole

e
a 2 Mk

Läuard Graf S

D an kFür die vielen Jeiveiſe der berz
lichſten Liebe und Theilnahme ſowie
für die reichen Kranzſpenden zum Be
gräbniß meines lieben Vaters des
Fleiſchermeiſters Fr Angnſt Stein
ſage ich Allen meinen innigſten und
herzlichſten Dank Jnsbeſondere Dank
dem Hrn Paſtor Spließ für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe ſowie auch
Herrn Kantor Altmann nebſt Schul

S jingend für den erhebenden Geſang am
S Groabe ferner den Kriegern van hierWein u J Tert ne i und Beudihz welche ihm unter Choral

neben Spindler s Färberei

h n h e

muſik das letzte Geleit gaben Jch
2ruſe allen ein herzliches Vergelt s

Gott zu
Großkugel den 15 Dezember

Jda Stein
Gegenüber einer ſo außerordentlich

großen Anzahl ehrender und ktheilLehmender Kundgebungen wie ſie uns

bei dem Heimgange meines lieben
theuren Mannes unſeres guten Vatersdes Privatman nes

Carl Breitfeld
in verſchiedener Geſtalt zu Theil ge
worden ſind ſagen wir hierdurch
unſern tiefgeſühlten Dank insbeſondere
Herrn Oberprediger Wächtler für
ſeine troſtreichen Worte am Sarge
ſowie allen werthen Freunden und Be
kannten welche unſerm thenren Ent
ſchlafenen die letzte Ehre erwieſen

Halle a/S und Berlin den
18 Dezember 1895

Die trauernde Wittwe
uebſt Kindern und Enkeln,

e
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme bei dem Begräbniß
unſerer unvergeßlichen Tochter Schwe
ſter Nichte und Braut ſagen wir hierdurch unſeren innigſten Dank

Halle den 17 Dezember 1895
Familie Eckhardt

Dankſagung
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme beim Begräbniß meines

Familien Nachrichten

Die Geburt eines munteren Mädchens
geſtatten ſich anzuzeigen

Ernil VBröſel und Frau r
Halle a/S den 12 Dezember 1895

Statt beſonderer Meldung
Heute Vormittag 10 Uhr verſchied

nach kurzem Krankenlager mein lieber
Gatte unſer guter Vater Schwieger
und Großvater der L Lehrer

Robert Fittel
im Alter von 70 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S den 17 Dezember 1895Die Hinterbliebenen r
Die Beerdigung ſindet Freitag Nachm

e Uhr vom Trauerhauſe Liebenauer
Str 165 aus nach dem Südfriedhofe ſtatt

Geſtern Abend o hre endete e

Sein ſanſter Tod das theuere LebenS unſerer herzensgulen ſorgſamen
J Mutter Schwieger und Groß

S nutter verivwittwete S
Kiai Auguſte Horenberg

geb Kopbpe
73 LebensjahreWage a/S Steuden Aachen

Die tieſtranernden Hinter liehen M s unſeres guten Vatersh e S enr I Die en Freitag en wir hierdurch unſeren imnſgſten

L n 1 m c DanRadieschen Eudivien Ra e e Frau Witwe Dgktha Reiche
puntika
Holländer Pothtkohl alle
Sorten gute Aepfel u RNüſſeempfiehlt

A Schmeisser MarktRathhaus unter der ühr

im Keller rAlle Sorten ſchöne Speiſe
Kartoffeln und e
Hülſenfrüchte empfiehlt

Schmeisser MarktRathhaus unter der es

im Keller r
Donnerstag Weißbier

friſches
Brauerei Harz 50

Für den Thierſchutzverein ſind
dem Unterzeichneten von zwei unge
nannt bleiben wollenden Herren 50 und
10 Mark überſandt worüber mit herz
lichem Danke quittirt Dr Thamhayn

Mk für eine alte bedürftige
Arme habe ich dem Becken der
Domkirche entnommen Herzl Dank

Beelitz
Portemonngi mit Jnhalt Montag

Abend Steinweg verl Geg Bel abz
Steinweg 34 Seifengeſchäſt

Kl Hund Marke 149 zugelauſen
Giebichenſtein Kl Breitenſtraße 13

Mein ſüß Lieb Habe k Wunſch z
Weihncht nur Dich w i h m lieb
Le d t u b gebolfen m g e auch
w Vir b doch n komlſch Herzl GrußJmmer Dein

Kleine Fox Terrier Hündin Hals
band und Stenermarke 858 entlaufen

Gegen Velohnung abzugeben

Königſtraſze 86 part
L I Warnm keine Antwort Erwarte BriefW 7665 durch die Expedition

dieſer Zeitung
Lie Schtz Machſt d m kel Weih

padir gert f al Aufmerkſktu
f mich nie Ha t greß oh v Tau
Gr 26 uns nr b pr

unter

d 5Kac on en
Heute Mittag entſchlief nach kurzer rer im Alter vondas alleſte Mitglied unſeres Collegiums der Lehrer

Herr Robert Tittel
Ueber 46 Jahre lang iſt er an der Knaben Bürgerſchule in treuer Pflicht

ne und mit reichem Segen thätig geweſen Durch ſeine Herzensgüte
und die Lauterkelt ſeines Charakters hat er ſich unſer aller Achtung und Liebe
in reichem Maße erworben

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleibenHalle ga/S den 17 Dezember 895 r
Dus Tehrerrolleginm der Kuaben Bürgerſchulen

Auch wir haben die traurige Anzeige zu erſtatten daß das Mitglied
unſeres Colleginms

Herr Lehrer Robert Tittel
ahbervien worden iſ

r einen plötzlichen Tod von Gott in die Ewigkeit
Der Verſtorbene hat an allen kirchlichen Angelegenheiten in unſerer Geme n
nicht nur ſtets das regſte Jntereſſe gezeigt ſondern auch ſo viel er irgend
konnte in dieſelben ſördernd mit eingegriffen Unſere neuerbaunte Kirche iſtihm von Anfang an ein Gegenſtand herzlichſter Freude geweſen Mit größter

70 Jahren

Regelmäßigkeit hat er an unſeren Verſammlunge n theilgenommen und bei in
ſeren Berathungen eine ins Gewicht fallende Stimme geſührt Sein Gedächt
niß wird unter uns noch lange unerloſchen bleiben Gott gebe ihm ausGnaden nach ſeinem mit reicher Thäligkeit ausgefüllten Leben die Ruhe in

Lichte J Zule a/S den 17 Dezember 1895er Gemeindekirchenrath der Johannesgemeinde

Fa mer
S

o xWare Ja an
Geſtern Vormittag 10/ Uhr verſchied nach kurzem Krankenlager

J unſer Ehrenvorſitzender

Herr Tehrer Robert Tittel
J im Alter von 70 JahrenDie nterzeichie en Vereine deren Mitbegründer er geweſen be

S trauern in dem V rblichenen einen treuen Freund und einen eifrigen J
N Förderer ihrer Beſtrebungen Sein Andenken wird von ihnen dauernd

in Ehren gehalten werden
Halle a/S den 18 Dezember 1895

Der Verband der Grſlügehzüchter Vereine der Provin
Sachſen und der angrenzenden Fänder

Der Oruitheologiſche Central Verein Halle a 3
J Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 h Uhr vom Tr ter S
J hauſe aus ſtatt Verſammlung der Herren Mitglieder um 2 hr i J

J Verxeinslokale

z



F Nürnberger Macronen Elisenlebkuohen
R G empfiehlt Marzipan u Baumconkect

BankgeschäftJulius Be cKker l Mlte Prowenadelo

S Pianinos
von F Blüihner Leipzig pracht
voller Ton empfiehlt billigſt

Mittelſtrafe 9II Lüders neben Café Wonovol
in allen Ausfüährungen

gerahmt und ungerahmt C I

n en n WeihmachtsmusſtDe billigen Preisen e l
Wohl bekömmPortw licher ſtärkender

z Naturwein für
5 S gen

à Flaſche wache ärzt
lich vielfach em150 Pfg pfohlen

offerirt

BodegaG MNausſtraſte 7 am Màrtt

in grösster Auswahl
32 der beliebtesten

Weihnachtslieder mit
Klavierbegleitung

I 50Billigsto Bezugsquelle
für Musikaliene

An eubert S e

es Briefmarkenſammlungenper S m e ſowie beſſere Marken auf Brief J gſe
kauft 6 Wledemann Barfüßerſtr 6

Einige als Zahlung angenomme
Violinen in gutem Zuſtande ſt
m n 39 S Bl ume

S eA onbor L a e
Dostotr S oben n Wiener Cafs

Fommorsohe Vp m Ptandhrielh wbfinchar i l Wohlfeile
3 Hamburger h Pl Pfandhricte unkündbar bis 1905 Märchen Bücher
3 Preusische IIyp BK Pkandbriote unkündbar bis 1995 Rnder von wBechſtz BDeutsche Grundschuid BK Reoal Obl unkündbar bis 1906 Ged O e h e Eih O en eynre
habe ich stots in Stücken von Mk 100 bis Flk 1000 an vorräthig und verkaufe dieselben zum Ber T
liner Börsen Kurse Iranco Vrovision Gebrüder GrimmBei Ankäutfen von Wertbpapieren nehme ich am I Januar 1896 tällige Coupons ohne Abzug in Zahlung Kinder und HSausmärchen

Vollſtändige Ausgabe in eleg Originalband 3 Mk
Austvahl f d Jugend in eleg Originalband 150 Mk

Hauff MulaeusEleg Originalband 1,50 Mk Eleg Leinenband 75 Pf
Zu beziehen durch alle r und vom Verlage

Otto endel in n JPullen dſes Weihnachts emg r Ferren

Sehlafröcke olen Hoppen

lohenzoſern Mäntel
empfiehlt in größter Answahl um das ma etwas zu räunmen

S zu ſedentend herabgeſetzten Preiſen

Morl 15 h 6 nur z Str nur 66
vitſhchohhet Groſie a Stindt Berlin gegenüber m nene e

S pielwagren Ausſtellung
Friſche Sendung von

J Fell Schaukelpferden f geſchnitzten Hartholzyferden
S PuppenZimmern Küchen Kochherden Theatern t
J Feſtungen Ställen Spielwagen mit Geſpann

Geſchütze Eiſenbahnen Bahnhöfe f Blech
und Zinn Spielwagren e

e ConenrrenzlosBeine in reizendſter Auswahl Villige u

Als nützlichese d Ihr hnahloge hen

empfehle
vorzügl deutſches

n Fabrikat f Familienſt i a gewerbitchen GNähmaſchinen

Preiſene e Mehrjähr GarantieWaſchmaſchinen e e

e feikere Mechanike VPrin Amaſiinen W
St am
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tWeihnachts Stollen

beſter Qualität

wöitiis von Bornh Singer nanniſcſeſt I J l Tr gratis
erhält derjenige Käufer welcher ſeinen Weihnachtsbedarf von mindeſtens 5 Mark
an bei mir deckt um den Kündenkreis meines vorzüglichen Eigarettenfabrikates
möglichſt zu verbreiten Sämmtliche Marken meiner Eigarren liefere ich in

Eder s Nachf p bekannter Güte wie das Jahr hindurch ſo auch zu Weihnachten in o ſowie

Fernsprecher 773 Meine diesjährige Fernsprecher 773 20 PackungW einnagehts Ausstoünns Cigaretteufahrit e
bietet ganz besondere Neuheiten in Große tag traſte neben Walhalla

Attrappen sowie Marzſpan Chocoladen Macronen und Bisquit Conſfekten
Niederlage von Wilhelm Felsche Leipzig

Lebkuchen von Th Hildebrandt sSohn Berlin
ff Vürnberger Lebkuchen

Bestellungen auf Stollen werden in bekannter Güte ausgelährt

EIonig lichen bei 3 Mk 1,50 Mk Rabatt

Conditorei von Friedr Bangemamm

e
der zum lieben Chriſtfeſt eine Freunde bereiten will beachte mein

großes Lager an bedentend im Preiſe
ermäßigten Bö a n Gals Prachtwerke von Mk 3 anu Jugendichriften von 50 Pfg an

Bilderbücher von 8 Pfg an e
Alles tadellos und geſchmackvoll ausgeſtattet

Ausführlicher Katalog ſteht ſofort gratis zu Dienſten

S e Aenheiten für Weihnachten 1895 am Tager
per Institut Reutlingen G nGärtner Lehranstalt Beginn des Inhſen Kurses Anfang März 1896 amtſtr direct hinter Buchendlung

Ztatuter gratis Der Direktor Vr Luens der Marktkirche
e e c e Austvahlſendungen werden ſofort in s Hans geſchickt r

e W 25

S 2
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